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Gewinner bei der Umfrage, Bearbeitung 6 

Studierendenlob: 

Am Beispiel der Begründung 6 ist klar 
ersichtlich, wie eine gute Begründung 
verständlich gemacht werden kann. Simpel 
dargestellt und auf einen Blick ersichtlich, 
dass die Begründung stimmt.

wenig Worte, einfache Formeln, mehrere 
Beispiele zum Vergleich
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Zweitplatziert bei der Umfrage, Bearbeitung 2

Studierendenlob: 

Eine gute Begründung macht in der 
Mathematik eine schöne und 
übersichtliche Darstellung aus. In 
einem Text verfasst ist eine bildliche 
Skizze/Hilfestellung hilfreich. Eine 
Kombination aus Text und Termen 
wie in Beispiel 2 finde ich die 
optimale Lösung für eine gute und 
einfach verständliche Erklärung in 
der Mathematik. 

Klar ist: es gibt mehrere Kriterien, die 
nicht von allen gleich gewichtet 
werden. 
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Häufig genannte Kriterien (nicht wissenschaftlich ausgewertet…): 

Einfach und übersichtlich

 ..mit hervorgehobener Kernaussage (Was ist die wichtigste Erkenntnis, Aussage 
etc.)

Die einzelnen Schritte der Darstellung beschreiben (Nachvollziehbarkeit)

 Begründung mit einer Darstellung (Skizze/Tabelle) visualisieren
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Prototypische Antwort: 

 -Auf das Wesentliche reduziert

 -Mit Beispielen untermauern

 -verständliche Sprache verwenden

 -Augenmerk auf knifflige Stellen richten
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Eine gute Begründung braucht für mich nicht nur einen natürlich geschriebenen 
Text sondern auch ein Beispiel. Dies hilft mir den Gedankenweg der 
Begründung zu verfolgen und  ist so für mich verständlicher (vlt eine 
Geschmackssache).

Eine Formel gehört für mich an den Schluss einer Begründung, da man erst auf 
sie schliessen muss…

Oder auch: 

 Eine gute Begründung braucht einen verständlichen Text und einen Grund, 
wieso es so ist wie es ist. Wenn man nur Tatsachen aufschreibt(was man sieht) 
ist es ja nicht begründet.  Beispiele dazu sind sehr hilfreich. Wenn man es kann 
ist auch eine Formel dazu sehr hilfreich und unterstreicht die Begründung!
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Warum das Üben von Begründungen wichtig ist:

Oftmals kann nicht in Worten gefasst werden, was gemeint ist und häufig wird 
der Gedanke zwar mathematisch dargestellt, aber nicht genügend ausformuliert. 
Das erschwert das Verständnis für die Begründungen.

Eine gute Begründung muss erstmal eine Begründung als solches beinhalten. 
Bearbeitung 1 zum Beispiel erklärt zwar, was passiert bei der diagonalen 
Multiplikation in einem 4er Quadrat, weshalb das so ist wird jedoch nicht gezeigt. 
Gute Begründungen sind zudem einfach nachzuvollziehen. Für mich persönlich 
beinhaltet eine gute Begründung überdies einen verständlichen Fliesstext zu 
den Aussagen (das könnte daran liegen, dass ich selbst Mühe habe mit 
gewissen algebraischen Darstellungsformen), was ich auch im Hinblick auf eine 
Lehrtätigkeit in der Primarschule wichtig finde, da dort den Kindern sprachlich 
erklärt werden muss, warum Dinge sich so verhalten, wie sie das tun.
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Zur Begründung 6 analoge Lösungen von Ihnen. Mal mit mehr Beispielen, mal mit mehr
Fliesstext.


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Zur Begründung 2 analoge Begründung. Mit Beispielen und Fliesstext. So soll es sein?
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Peter Gallin: Algebra als befreiende Abstraktion. 
Geht es auch ohne?

Schöne Idee. Mehr Beispiele?
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Wie komme ich auf eine Idee?

Ausnutzen der Struktur. Zehnersystem. Anordnung im Hunderterfeld.

Auseinandernehmen 42+53=40+2+50+3 und sehen, was sich erkennen lässt 
(gleiche Summanden bei 43+52.) Davon ausgehend weiter machen. 

Das geht auch bei b, ist nicht ganz so einfach:
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 Ja genau. Und jetzt mehr Beispiele.
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Problem mit Fliesstext: Versteht das jemand, der die Lösung noch nicht kennt? Ist das 
Problem wirklich verstanden? 
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Und dieser Fliesstext?


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Das gleiche arithmetische Argument. Mit graphischer Hervorhebung statt Fliesstext. Auch nur 
ein Beispiel. 

Fliesstext mit guter Graphik kombinieren! Mehr Beispiele. Dabei klar machen, 
warum es bei jedem Beispiel funktioniert.  
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Hier erkenne ich den Kernpunkt nicht


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Interessante Idee: 
Produkt a*b ist dann am grössten, wenn a=b. Die Diagonale gewinnt, bei der a und b näher 
beisammen liegen. 


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Verallgemeinern ist auch immer schön: 


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 Analogie mit anderem Problem: gut

 (danach noch mit Algebra gelöst.)
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Wichtig wäre für das Diagonalenproblem eine graphische Darstellung. Das geht mit dieser 
Idee, und den folgenden Inhalten: 
Heute, 10.3.: Operative Beweise
Nächste Veranstaltung, 17.3.: graphische Begründung der Rechengesetze.
Schaffen Sie damit eine graphische Begründung?
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